Agrarpolitik und Agrarumgestaltung in Ungarn 1944-1962 by Virágh, Ferenc
und  Schich ten  v e rtre ten d en  P a rte ien  v o r die einzelnen G esetzentw ürfe e ingebrach t
der b re iten  Ö ffentlichkeit ih ren  Vorstei- w urden , bzw. wie sich de r N am e der Gesetz-
iungen  ü b er die Z u k u n ft des L andes Aus- gebung  v e rän d erte . Ü ber die B eseitigung
d ru ck  gaben . des G roßgrundbesitzsystem s u n d  die
D er zielbew ußt system atisch  ausgew ählte  B odenverteilung  entsch ied  d ie In terim i-
D okum en ten b an d  verö ffen tlich t aus de r stische N ationalversam m lung , ü b e r die E r-
U nzahl de r P a rlam en tsd eb a tte n  diejenigen Schaffung de r R epub lik  die N ationalver-
über d ie B odenverteilung , ü ber die E rsch af- Sam m lung, ü b er die V erstaa tlichung  der
l'ung der V olksrepublik , über d ie V erstau t- Schulen d as  P a rlam en t. Am  A m fang des
liehung de r Schulen u n d  die als ih r  E rgeb- W erkes s te h t ferner die e rs te  G esetzgebung
nis geschaffenen Gesetze. de r volksdem okratischen M acht, „D ie P rok-
Die B eseitigung des G roßgrundbesitz- bu n a tio n  de r N ationalversam m lung",
system s, des K ön ig tum s bzw. de r M onarchie besonderer Vorzug dieser üb erau s
und  die T rennung  des S ta a te s  und  de r K irche w ichtigen D okum en tausgabe  is t die cin-
w aren solche progressive, bürgcrlich-dcm ok- leitende S tud ie , die sam t der A usw ahl der
ra tische  F orderungen , welche in U ngarn  T ex te  das W erk von Sándor B alogh ist.
du rch  die bürgerliche E n tw ick lung  n ich t Die längere E in le itung  an a ly siert eingehend
gelöst w erden konn ten , die also sonder- ^ ie  xur Zeit de r E n ts teh u n g  de r obigen
barerw eise ein  J a h rh u n d e rt  lang  die Schlüs- G esetzte s ta ttg e iu n d e n en  W andlungen  des
sellragen des gesellschaftlichen F o rtsc h ritts  politischen Lelxms, so z. B. die Parlam en ts-
blicben. Die Verwirklichung dieser Ziel- w ählen 1944, 194.1 und  1947, bzw. ihre
Setzungen w urde d an n  nach dem  zw eiten sieb in den politischen K äm p fen  äußernde
W eltkrieg  m it der E rschaffung  der volks- W irkung. Die S tud ie  in form iert eingehend
dem okratischen  M acht in einer von allen über die den P a rlam en tsd cb a tte n  der
früheren  abw eichenden, w urzelhaft neuen G eseztvorlagen vorangehenden V erhand-
historisch-politischen Lage a u f  die Tages- lungen und die S itzungen de r einzelnen
Ordnung gesetz t. K om m issionen der G esetzgebung, ferner
A ufgrund de r au th en tischen  Ausgat,e hber die in, P a rlam en t vorgetegten R efera ten
des P a r ta m e n tj .u rn .is  bieten die in ih rer ^  " ''ch t.g s ten  S teüungnahm en  wah-
u r.p rü n g tich en  G esta tt, in vettern U m fang l i '" *  . ^ r  D .sk u sst.n en . D ad u rch  g ew ahrt 
. . r r  , . . ^  +Ï die em leitcnde S tud ie  quasi einen Uber-m itg e te ilten  D iskussionen einen Q uerschn itt . . . .  . . '  ^ .
, , , ,  , ! ! * .1 oi ick, zu e in em  restlo s a m ü s a n t e n  L e se n  derd ar ü b e r ,  wie  die  P a rte ie n  d er  K o a l i t io n  und
, , t . t t^ o ku m c n te n sa m m lu n g .  D ie  s e h r  auis c h lu ß -d e r  b ü rg er l ich en  O pix is i t io n ,  b z w .  ihre  . , . , ^ ^
 ^ , , , ,  . re ichen A n m e r k u n g e n  v o n  L a jo s  Izs ákV e r t r e t e r m d e r S a c h o  d er  e inze lnen  G esetz-  , ,  . . .
en tw ürfen  S te t tu n g n a ) . ,„ e n .t ) a s  sott auet, der D .skuss.onen
destudt, t^ to n t  w erden, da die Diskussionen k"Hangenen. m ,t de r v .tk sd e m .k -
in die s te tigen  -  batd  s tä rk eren , bäht sehen U m w älzung zusam m enhängenden
scttwäct<e<-en-is,!itisct,en K äm pfe, eingebet- ^ b e n  ab er auch  ü b er d,e T atsa-
te t ,  a ts itir organischer Teit vor sich gingen, d " ' ^ ''a n g e h e n d e n  E poche und d.e
d a .  heiß t die K räftverh id tn isse  innerha tb  und  .sehen Begr.ife genane H m -
a ..ß erh a tb  de r K oatition  sich m ittterw eite  1  ^a s  .st auch  em e große H .tfe  fü r
bedeu tend  m odifizierten . D an .it h ing es d .e .m L ate,n ,sehen  n .ch t kund ,gen  Leser,
a u ch  zusam m en, in wetcher R eihenfotge G izella Fögtein
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U nser w issenschaftliches allgem eines Be- O rganisation  des L ehrstuh ls fü r U ngarische
w usstsein w ürd ig te  b isher n u r  wenig die Geschichte der N euen und  N euesten  Zeit
Forscherbitdungs u n d  W eiterbitdungsw erk- de r P hilosophischen F a k u ttä t an  de r E ötvös-
s ta t t  der G esellschaftsw issenschaft, obw oht L oránd-Uni versi ta t  se it zwei Ja h rze h n ten
diese u n te r  der Ägide und u n m itte lb a re r  tä tig  ist. D a es sich um  eine H ochschulin-
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s!itu tionhandelt,tnagesd*-nA !;scheinhab*-!i B e fre iu n g a lsA u sg a ttg sp u ttk t.D e tW tfa s se r
dass dies nicht m ehr sei als deren unutngäng- verfolg! die 1045 begonnenen grossen
lic h e P flic h t. In A nbetracht doreigetuutigo!) h isto tisch e tiW an d h n tg e!; Hodenreform ,
X ü g ed e t P rax is w ird nns ab er die I n h a lt- e in h e itlich eD o rf-,,B au e rn -"g en o ssen sch a f- 
ba rk e it dieser V eteinfachung ins Auge fallen. ten , A nfänge det- sozialistischen landw irt-
d ie ausstrah lende W itkung  der W erk sta tt sclm ftliehen Produktionsgenossenschaften
e rstreck t sich ttäm lich n icht tm r a u f  die tm d d ie lh n o r g a u is ie r u n g in d e n o O c r . f a h  
I m vers itä tsh ü rer, die den V ortagen. Hefe- ten  und schafft d a tn i td e n g r u n d s ä tx -  
r a to n u u s d o m T lic n n n k rc isd o t  i'orsclm ngs- liehen Hahtnen dos zentralen  l'hentas des
m ethod ik  gelegentlich det wied*-tkeht*'ndet; Hatalcs. H re rfa s s te  das W ostmtliche, indem
w issenschaftlichen Konfereny.o!)l)oiwohncn; o r s o in o A n a ly s o im H in b l ic k a td  diox(?nt-
darid )or h inaus l)ietet sie ein P o n n n  den ralcn Beschlüsse de r A tbo itcrpartc ien  fo rt­
in de r IN ov inxK otstieu t, in vorhältttism äs- se tz t, denn der Forsclu t ik-sT hetnas w ürde
siger Iso lation  a tb e itt-n d i-ttF o tsch e tn ,-te ils  ohne Kem Unis diese; Beschlüsse auch die
v o r tn a l ig e H ö re re d e r l lö tv ö s -L o rä n d -U n i-  in Angelegenheit de r sozialistischen Agtar- 
v e rs itä t, ABttelschullehter. A tch ivatc- in W irtschaft geschaffenen H cchtsnonnon nicht
d e rx e tU ra le n  H ochburg  unsetes Geistes- verstehe;;. Der sich B äkosi entsprechend
lebens. en tw ickelte  v o lu n ta tis tisch e  F ü h rungssty l
Denn die vorliegend* S am n d u n g en th s llt  b * 't ti* 'b se itl0 4 S u t;b e g tiu u le t .  d ieo b je k ti-
d ie V o rtrage  und D iskussionsbeittäge, die von T atsachen  ausser acht lass*-nd, n n t
an  de r Philosophisch*-!! F ak u ltä t der beabsjch tig ter Gewalt die sozialistische
l 'ö tv ö s -L o tä n d -U tn v e rs i tä t in d e tg e le g e n t-  U nigestaltung der Latn iw irtschaft: nach
lieh d e r 5ü. Ja lunsw ende  d c rB o f re i tm g  den e rnsten  Vorstellunget; sollte diese bis
U ngatns v e ran sta lte ten  wissenscl;aftliohon 105! abgeschlossen werden, dann  w utde
Session gehalten  w urden: d ie Arbeitern vo;; die P lanvorschrift bis 1054 verschoben,
acht A rch ivaren . Professoren atts d*-t ln; Novem ber 1057 nähert*- sich die Bnga
P tov inx . ferner von dt*-i D ozenten der tiso h o S o x ia lis tisc lio A tb e ito rp a rtc itn ite in e r
K ö tvös-L oränd-t n iversitä t und einen; ln- neuen Konxc{)tion der B(?scitigung jener
stitu tsfo rsch er. Und wenn dies alles zu den Alisserfolge, *lie du rch  die falschen Vorstel-
L esetn ge lang t. w itk t die W erk sta tt schon lungen e ingetre ten  sind. Alit wesentlichen
w ieder in e in e r neueren, b re ite ten  Ditncn- Alassnahtnen A bschaffungdet die K raft 
sion. b isher zennürlx 'nden  Pflichtabliefctung,
D a s T h o tn a d e s S tu d io td in n th 's i s to i t s 's  Finsf-H ung der gew altsam en Flutlx-reini-
dor bestinunenden Geschehnisse unset*-; g tm g e n u sw . löste sie den bisherigen
G eschichte nach 1045, d ie detnoktatisch*- S c h o o k a u f . ut;d legte tnit e iner Serie von
u n d so x ia lis t iso h o V m g e s tn h tm g tlo rA g ta r -  noch w ichtig*-te!;Schtitt*n  det; (L u n d  für
W irtschaft. Di*- W andlung  ist au f keita-m *len Abschluss det in d*-nJaht*-t; 1050 —tt!
a tu le ten  Gobi*-! tler W irtso h a ftss tru k tu r d ;uc l;g o fü h rto n V m g o sta ltu n g . P c terS im o n
dos L andes so !ioigr*'it('nd, durch  ihr*- Wir- analysiert durchw egs ;n it einet beispicl-
kungen Alassen betreffend ut;d widtn- haften  k ritisch '-n A h -th o d e  di*- itn gu ten
spruchsvollw i*- hi d*-t L an d w ittsch aft. Jah rzeh n t der A u sg es ta ltu n g d e t P toduk-
lAie fhunusgebet des B andes p täse tn ie ten  tionsgenossenschaftet; getroffenen wichti-
teils du rch  di*' K e ilien fo lg o tlo r A rlioiten g e ten  Alassnahtnen.
d ie Uhrottologi*' der Geschichte der Umgo- iSd/tf/or Dröhn so  llt in seiner A bhandlung
s ta ltu n g d e tn L *  ser, teils e rö rte rn  und erfas- .,F tag en  der stm k tu re lk -n  U m gestaltung
s e n s ie d ie u n e t lä s s l ic la - n G r tn a lk e n tü n is -  d*-t Bauetm schaft xttr / e i t d e t  detnokrati-
h*neicl;e des l 'lte tnas, und d a rü l)e r Innatts sclani und sozialistischen A grarrevolution
*-rschliessensie bei völliger Boiseitestel- (H)45 —1001)" m it einem  Ausblick au f
lu n g d e s d irc k te n  U n te rrich ts d ieG ru n d - A Ü ttclosteuropaxw ei eigenartige Alometitc
legttnget; *ler A!*thoden d e r l 'hetnenfor- de r Geschichte d*-r B auernschaft in; 20.
schung. Ohne diese gleichzeitige Sicht de; Ja h rh u n d e rt d a t: den Zerfall der gesell-
übetnotntn*-nen Bolle d*-r besprochenen schaftliche!;K ategorie , ih r e t tn h a n d d e r d e -
W erksttttt w ürden w ir den !t;halt d*-s tnokratisch*-n A gtartcvo lu tim i en ts tandene
B andes htienm ässig berühren . U ntschichtung und d u tch  die Produktions-
Die e in le itende S tudie von /V/cr N¿№07* genossenschaftsbew egung erfolgt!^ Verein-
,.!)i*- Polit ik de r P a rte i zur / e i t  d*n- Nieder- heitlichung. F r vet weist jedoch auch au f
legung det G rundlagen des Sozialism us" jene F ak to ren  — die Fachkenntn is, di**
b e tta c h te t  d e n /u s ta n d  der Agrarw it tschaft A rbeits in tensitä t —, die innerhalb  der
und A grargesellschaft vor und nttch der einheitlichen Produktionsgenossenschaft-.
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liehen Hauernklas.se aberm als zur Hut- L andes, wobei e r die weisten K en n tn is- 
s tebung  n eu er Schichten  führen . f-lranente seines ütrornom m enen T hem as
Die agrar-politischen B estrebungen  dm- v e rb ild e t.
O p p o s i t io n s p a r t e ie n  p r ü f e n d e  S tu d ie  v o n  O b w o h l  s ie h  s e lb s tä n d ig e  S tu d i e  ü b e r  
iu jo .s  /ztwiA le i s te t  e in e n  ü b e r  d e n  H a u p t -  je d e  d e r  z u g le ic h  b e s te h e n d e n  E ig e n tu m s -
in h a l t  d e s  B a n d e s  w e it  h in a u s w e is e n d e n  f e n n e n  h a n d e l t ,  w e rd e n  d ie  in d iv id u e l le n
D ie n s t ,  n a m e n t l i c h  m it  d e r  Z u s a m m e n -  H a u s w ir t s c h a f te n  u n d  d ie  d e n  P r o d u k t i -
s te l lu n g  d e s  [ a b le a u s  fler a u s s e r h a lb  dei* o n s g f -n o s s e n s e h a f te n  f e rn g e b l ie b e n e n  E ig e n -
l- 'io u t d e r  f  n g a r is e h e n  N a t io n a le n  t 'n a b -  w i r t s c h a f te n  t n i t t i n t e r  d o c h  e r w ä h n t .  D e n i-
h ä n g ig k e i t  -  d ie  n a c h  d e r  B e f r e iu n g ,  in  g e g e n ü b e r  w id m e t  d e r  B a n d  R a u n !  e r f r e u -
d e r  so g . K o a l i t io n s ä r a  g e g r ü n d e t  w u r d e  l ic h e rw e ise  e in e r  b e s o n d e re n  S tu d i e ,  d ie
u n d  d e r  p o l i t i s c h e n  L in k e n  g e g e n ü b e r s te h e n  d e n  W e n d e p u n k t  d e r  G e s c h ic h te  d e r  S t a a t s -
t le n  O p p o s i t io n s p a r t e ie n .  D a s  V e r h ä l tn i s  g i i t e r  e r f a s s t .  D ie  A r b e i t  „ U m g e s t a l t u n g
d e r  o p p o s i t io n e l le n  G r u p p ie r u n g e n  z u r  d e r  W i r t s c h a f t s p o l i t i k  d e r  S t a a t s g ü t e r  in
K o a l i t io n  u n d  u n t e r e i n a n d e r  s c h u f  e in e  1937" v o n  .d a to /  .S ie ü d iw /t e r ö r t e r t  d ie
R e ih e  a u s s e r o r d e n t l i c h  v e r w ic k e l te r  G e - I n s t i tu t io n s g e s c h ic h te  d e s  s t a a t l i c h e n  A g-
a c h e h n is s e .  d ie  a u f g r u n d  d e r  P r ü f u n g  d e r  r a r s e k t o r s  s e i t  193t). D ie  A n fa n g s s c h w ie r ig -
A g r a r p o h t ik  fa s t  u n m ö g l ic h  e r f a s s t  w e rd e n  k e i te n  d e r  P r o d u k t io n s g e n o s s e n s c h a f te n
k ö n n e n .  D ie  A b s ic h t dei* O p p o s i t io n  w a r w e rd e n  b e s s e r  v e r s t ä n d l i c h ,  w e n n  w ir  w is-
1945 a u f  d ie  B e e in f lu s s u n g  d e s  I n h a l t s  d e r  s e n ,  d a s s  s ie h  d ie  S t a a t s g ü t e r  im  J a h r  195]
B o d e n r e f o r m v o r o r d n u n g  a u s g e r ic h te t ,  d a n n  n ic h t  m e h r  m i t  d e n  z u n e h m e n d e n  A n g e ­
w a n d te  s ie  ih r e  E n e r g i e  f ü r  e in e  R e v is io n  tu n g e n  v o n  G r u n d  u n d  B o d e n  b e f a s s te n ,
u n d  K r i t i k  d e r  r e v o lu t io n ä r e n  B o f le n v e r -  ih re n  A r b e i t s k r ä f te m a n g e l  n i c h t  s te ig e r -  
t o d u n g  a u f ,  w o b e i s ie  s ic h  m i t  d e n  in n e r -  t e n  -  d ie  so  a u f g e lö s t e n  K le in b e s i tz e  v e r-  
h a lb  d e r  K o a l i t io n  v e r b r o g e n e n  K r ä f t e n  u r s a c h te n  z u n ! G roH S tc il in  d a s  G e b ie t  d e r
z u s a m m e n s c h lo s s .  P io d u k t io n s g e n o s s e n s c h a f te n  c in g e g l ie d e r t
Drei K orrefera te, itn B and ergänzende un lösbare  A ufgaben — d afü r en ts tan d en  
A rbeiten. — die von %m  A'i'.so.s.szoadi/, ausserhalb  des K reises de r durch  die H au p t- 
Pdf Afo/ndr und Ferenc .S'ruöd — e rö rte rn  Verwaltung de r S ta a tsg ü te r  im L andw irt-
tlie verfolgte P rax is  der rev o lu tionären  Schaftsm inisterium  koord in ierten  S taatsg ü -
Bodenvc! teilung  in je  e iner Region — in ter, in der K om petenz an d ere r M inisterien
N ordungarn . im YY e tte rw inkel und im Ko- (M inisterium  fü r K rnährungsw esen rtsw.)
m ita t lo ln a  —. w älnenil /*rua ./. Pr/cp sog. Z w eckw irtschaften . Von einer H arm onie
flie G eschichte fies L an d e sk a !n p fe s ..D r 'n  de!* den v e tseh ieflen en A lin is te tien  un ter- 
Hoden geben w ir nicht zur ück:" itn K otn ita t ste llten  G ü te r kan n  keine Rede sein. Der
Szabolcs d a rs te llt. Die fe ilstud ien  wenden Dünger- fies Best arides von 4f)f)f)f)0Schwei-
sich, getrieben  von ihrem  lokalen, terri- nen fler Z w eekw irtschalt des M inisterium s
torialon In h a lt, zuweilen sogar aufdringlich  fü rE rn ä h ru n g sw e s e n k a n n n ic h tf le m in a g e -  
nael! innen- l'erene Szabó z. B. verdrängt ren Boden de< Z w eckw irtsehaft fies f'inanz-
aus d e n G ren z e n , fler in ihrem  N a n ie n li i-  u iin iste rium s zugute  konim en, die Rü-
storisclte lrad itio n e n  w ahrenden Land- honschnitzel. die Melasse k en n en  n icht 
Schaft, dem  YY^etter winke). Szeged u n d !  rüge- de r F ü tte ru n g  tles Y 'iehltestandes jenes
bung unbegrünflet -  . w ährend sie nütz- dienen, ltingegen der Zweck — die tu n lichst
liehe B eiträge de r G eschichtsschreibung tasehe L iqu id ierung  de r kleinen E igenhe­
im L andesausm ass sind , m angelt es an  sitze -  heiligt die M ittel, de r V olksw irt- 
denn in der Region er ken n b aten , zu r Gel sehaftliehe Schaden bildet keinen G esichts- 
tu n g  kom m enden Allgemeinen. p u n k t.
Dte A rbeiten  von  G'r/n/o Pe/ear/r', ./fizw / Seit 1957 se tz te  sich in Sachen de r S taa ts- 
Potdr, ./fiz.sf/ PenG: e rö rte rn  flie G eschichte g ü te r  eine neus YY'irtschaftspolitik du rch , 
de r O rganisierting von Produktionsgenos- sie wurflen e iner e inheitlichen L enkung 
senschaften  in fler U m gebung von Szeged, u n ters te llt mul es w urden M assnahm en 
nn K om ita t Szabok-s-Szatmt'u und im stidli- ge tro ffen , die von en tscheidender B edeu 
chen T ransd an u b ien  im In terv a ll zwischen <ung w aren , und  de r V ereinheitlichung und 
1J48 ttnd 1973. Y on fliesen blickt d ie Teil- w irtschaftlichen  K rä ftig u n g  d ienten .
Studie von .József B otár, welche die A grar- Die abschliessende A rbeit des S tu d ien ­
gesta ltu n g  im K o m ita t Szabolcs-Szatm ár bandes „E in ige  Fragen de r agrarischen  
an a lysiert, über die Grenzen der Region U m gestaltung  nach  der B efreiung in unserer- 
h inaus und vergleicht deren Geschehnisso G cschichtsliteratur " v o n  .Sünder Ba/oyA stellt 
m it de r O rtsgeschichte anderer Teile des eine h isto riographische Skizze dar. E r
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g ru p p ie r t  d ie  E rg e b n is se  d e r  A grarg c - in b e zu g  a u  d ie  A g ra rg e sc h ic h te  n a c h  d er
S ch ich tsfo rsch u n g  n a c h  d e r  B e fre iu n g  a u f-  B e fre iu n g  is t"
g ru n d  de r A ntw orten  a u f  die w ichtigste N eben de r schwierigen A ufgabe der 
F rag e : was m o tiv ierte  die B odenverteilung  H erausgabe  schrieb  Ferenc auch
u n d  die sozialistische U m g esta ltu n g  vom  em  V orw ort zum  B and . Den vorgetragenen
J a h r  1045? Die kausalen  k a k to re n  de r von G esich tspunk ten  en tsprechend  stieg der
der G eschichte a u f  die T ageso rdnung  gcsetz- W ert das W erkes, indem  die H erausgeber
ten  S ch ritte  e rfah ren  in de r e rfassten  L ite- n ich t die abw eichenden fachlichen Auffas-
r a tu r  eine identische In te rp re tie ru n g  m it sungen zu vereinheitlichen  trac h te ten , son-
un terschiedlichem  N achdruck . S ándor Ba- d em  es de r Sache ries w issenschaftlichen
logh h e b t bedach tsam  h erv o r, dass die F o rtsc h ritt  d ienend als D iskussionsfrage
durchgesehene L ite ra tu r  n u r  e in  Teil de r beliess.
ta tsäch lich en  ist. Die S tich h ä ltig k e it seines ^ ie  3^ , , , , ,  ,„ h a lts  des B andes ist 
Schlussgedankens s te h t ausser jedem  /w e n  , ( ^ i s s h e i t :  die B auern  m einten durch  
fei: „bei dieser G elegenhe.t wage .ch m .ch  ^  L iqu id ierung  des Bodeneigentum s ihres
auch  die E rk lä ru n g  zu rtsk .eren , w onach Lebenszwecks ve rlu s tig  zu w erden, doch
eine V orbedingung iü r  d ,e s.chere B esten - ^  P roduktionsgenossenschaftsbew egung
m ung  neuerer A ufgaben u n d  auch  fü r etnem  b e leh rte  sie eines Besseren,
w eiteren  F o rtsc h ritt  die tu n lic h s t rasche
B eendigung der h isto riographischen  A rb e it Ferenc Virág):
